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Rente mit 63: Umstrittene Pläne von
Union und SPD für die Zukunft!

Am 19.03.2025 beleuchtet InFranken die Rente mit 63,
aktuelle Reformpläne der Parteien und kritische Stimmen

zur Altersvorsorge.

Deutschland - Die Diskussion um die Rentenpolitik in
Deutschland erreicht einen neuen Höhepunkt, insbesondere im
Kontext der anstehenden Veränderungen, die zum Jahr 2025
erwartet werden. InFranken berichtet, dass die „Rente mit 63“
offiziell abgeschafft wird. Ab Oktober 2024 können nur noch
Personen, die 45 Versicherungsjahre vorweisen können, mit 64
oder bald 65 Jahren in Rente gehen. Ein von Union und SPD
erarbeitetes Sondierungspapier bekräftigt, dass ein
abschlagsfreier Renteneintritt weiterhin möglich sein soll.

Die politischen Akteure streben mehr Flexibilität beim Übergang
von Beruf zu Rente an, wobei Freiwilligkeit im Vordergrund
steht. Monika Schnitzer, die Chefin der Wirtschaftsweisen,
äußert jedoch scharfe Kritik an den vorgeschlagenen
Planspielen. Ihre Argumentation besagt, dass die Regelung vor
allem von durchschnittlich verdienenden und gesunden
Menschen genutzt werde, die im Angesicht des aktuellen
Arbeitskräftemangels dringend benötigt werden.

Aktuelle Herausforderungen und
Rentenniveau

Das Rentenniveau liegt aktuell bei 48 Prozent, und sowohl Union
als auch SPD haben sich das Ziel gesetzt, dieses stabil zu halten.
Dies erfordert jedoch eine wachstumsorientierte
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Wirtschaftspolitik und eine hohe Beschäftigungsquote. Die
Debatte wird zusätzlich durch den Nachhaltigkeitsfaktor
angespitzt, der ab Juli 2025 als potenzielles Problem für die
Rentenversicherung ins Spiel kommt. In Anbetracht geplanter
Maßnahmen zur Mütterrente sind hohe Kosten für Steuer- und
Beitragszahler zu erwarten, was die Präsidentin der Deutschen
Rentenversicherung Bund als „sehr teure Umverteilung“
bezeichnet.

In einer Rede am 27. September 2024 betonte Hubertus Heil,
Bundesminister für Arbeit und Soziales, dass mit dem
Rentenpaket II die Sicherheit im Alter für alle Generationen
gewährleistet werden soll. Kernpunkte des Pakets sind die
Stabilisierung des Rentenniveaus, das den Löhnen folgen soll,
die Einführung von Generationenkapital zur Dämpfung von
Beitragsanstiegen und Anreize für flexible Übergänge in den
Ruhestand. Die gesetzliche Rente, so Heil, bleibt die wichtigste
Absicherung im Alter.

Langfristige Finanzierungsfragen

Das Jahr 2025 bringt bedeutende Veränderungen hinsichtlich
der Altersvorsorge mit sich. Experten warnen vor den Folgen des
demografischen Wandels, der eine alternde Bevölkerung mit
einer sinkenden Zahl an Erwerbstätigen konfrontiert. Dies
fördert die Diskussion über mögliche Anpassungen im
Rentensystem, wobei das aktuelle Renteneintrittsalter von 67
Jahren und die potenzielle Anhebung darüber umstritten sind.
Forderungen nach einer Rente mit 70 Jahren finden in der
öffentlichen Diskussion Gehör, stoßen jedoch auf Widerstand.

Zudem wird die private Altersvorsorge als zunehmend wichtig
erachtet, da viele Menschen auf die gesetzliche
Rentenversicherung nicht allein setzen können. Die Riester-
Rente steht in der Kritik aufgrund ihrer niedrigen Rendite und
der als unattraktiv eingeschätzten staatlichen Förderung.
Gleichzeitig wird eine Reform der Riester-Rente zur
Verbesserung ihrer Attraktivität diskutiert, während die



betriebliche Altersvorsorge (bAV) an Bedeutung gewinnt.

Die Bundesregierung erwägt, um Rentenlücken zu schließen,
eine Rentenversicherung für Selbständige einzuführen. Ebenso
wird die Möglichkeit einer Ausweitung der Grundrente auf
breitere Bevölkerungsschichten geprüft, um eine
Mindestabsicherung für Menschen ohne private Altersvorsorge
zu gewährleisten. Die Entwicklungen in der Rentenpolitik stehen
somit unter dem Druck, ein zukunftsfähiges Rentensystem zu
gestalten, das den Herausforderungen des demografischen
Wandels gerecht wird, wie Wirtschaft Magazin feststellt.
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